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Schwere Zeiten
VERSAMMLUNG SpVg muss Kräfte bündeln

BÖNEN � Es sind keine einfa-
chen Zeiten für den Vereins-
fußball in Bönen. Bei der Jah-
reshauptversammlung der
SpVg Bönen wurde wieder
einmal deutlich, dass sowohl
im sportlichen als auch im
geschäftlichen Bereich große
Herausforderungen gemeis-
tert werden müssen. „Die an-
deren Vereine aus Bönen wer-
den das ebenfalls merken
oder haben es schon zu spü-
ren bekommen“, spielte der
1. Vorsitzende auf die Schwie-
rigkeiten der kleinen Klubs
an. Denn auch die SpVg leidet
unter anderem unter der fi-
nanziellen Schieflage der Ge-
meinde.

46 Mitglieder fanden sich in
der Gaststätte Timmering
ein. Der sportliche Rückblick
hielt dort zunächst mal posi-
tive Aspekte bereit. Vor allem
der Aufstieg der ersten Mann-
schaft in die Bezirksliga mit
anschließend direktem Wie-
derabstieg beschäftigte den
Verein, wurde aber als einer
der größten Erfolge der
jüngsten Zeit bewertet. Auch
die stetig personell gebeutel-
te Zweitvertretung wurde für
ihren vierten Platz in der
Kreisliga B gelobt.

Die sportlich dürren Jahre
der SpVg setzen sich aber
fort. Im Seniorenbereich
mussten die dritte Mann-
schaft sowie das Damenteam
abgemeldet werden, die Re-
serve hat vor der neuen Sai-
son ebenfalls große personel-
le Schwierigkeiten. Die Alten
Herren bilden seit der vergan-
genen Saison eine Spielge-
meinschaft mit dem BSV Hee-
ren, nun sah sich auch die
Mädchenmannschaft auf-
grund zu weniger Spielerin-
nen zu einer Kooperation mit
dem TuS Wiescherhöfen ge-
zwungen.

Neben den sportlichen
Hiobsbotschaften verkündete
der Vorstand für das abgelau-
fene Geschäftsjahr ein gerin-
ges Minus. Die Verluste be-
gründete Hahnemann mit
neu dazugekommenen Abga-
ben an die Gemeinde, die ja
ebenfalls finanzielle Proble-
me habe. Denn auf der Ein-
kommensseite steigerte sich
die SpVg in vielen Punkten

sogar. Für den Verein heißt
das, enger zusammenzurü-
cken und die Kräfte zu bün-
deln. So wurde ein neues
Konzept zur Platzpflege anbe-
raumt, welches vorsieht, dass
je zwei Spieler aus jeder Ab-
teilung einen Arbeitsdienst
verrichten sollen. Zuvor war
die Anlage, die von der Ge-
meinde nicht mehr gepflegt
wird, von freiwilligen Hel-
fern in Schuss gehalten wor-
den.

Beinahe nebenbei wurden
die Neuwahlen durchgeführt.
Peter Hahnemann wurde ein-
stimmig wiedergewählt, die
üblichen Posten wurden auf
Vorschläge von Hahnemann
hin besetzt, die die Mitglie-
derschaft bis auf zwei Enthal-
tungen unterstützte. Neu im
Vorstand sind Marco Wittwer
(2. Geschäftsführer) und Axel
Maurischat (3. Vorsitzender).
Zudem besetzt der vormalige
2. Vorsitzende Friedhelm
Wittwer nun den Posten des
1. Geschäftsführers anstelle
von Dennis Przybilla. Witt-
wer wird durch den früheren
3. Vorsitzenden Ulrich
Schenk ersetzt.

Für ihre Vereinstreue wur-
den Thorsten Symmank und
Thomas Trorlicht (40 Jahre)
sowie in Abwesenheit Andree
Habel, Achim Lammich (25),
Erwin Podszus, Kai-Arne Un-
terkötter (40) und Horst Stö-
vesand (50) geehrt. � krz

„Wir werden konditionell noch viel arbeiten“, sagt IG-Kapitän Nihat Isik (links im Gespräch mit Trainer Ayhan Sezer) angesichts der vielen
urlaubsbedingten Ausfälle in der Vorbereitung. � Foto: Baur
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Kein
echter Test

BÖNEN � Nicht der erhoffte
Test war das Spiel der Fußbal-
lerinnen des VfK Nordbögge
gegen TuRa Asseln. „Wir
wollten das Spiel aber nicht
ausfallen lassen“, sagte VfK-
Trainer Thomas Seepe, nach-
dem die Dortmunderinnen
angekündigt hatten, nur zu
neunt anzutreten. Auf dem
Platz war die daher ebenfalls
neun Nordböggerinnen dem
Gegner deutlich überlegen.
Nach dreimal 30 Minuten
stand es 10:1 (4:0, 7:0).

Die Nordböggerinnen stei-
gen erst in zwei Wochen in
die Meisterschaft ein, wollen
das kommende Wochenende
nutzen, um sich die Gegner
anzuschauen. Gegen Asseln
sorgte Nadine Worm für die
Hälfte der VfK-Treffer, Eva Ha-
ker und Melissa Biernath tra-
fen zweimal, Steffanie Fiet-
kau und Christin Specken-
wirth je einmal. � bob

„Nur Puste bis zur 60. Minute“
INTERVIEW Kapitän Nihat Isik erwartet eine schwierige Saison für die IG Bönen

BÖNEN � Die Fußballer spie-
len ab kommenden Sonntag
wieder um Punkte. Dabei
steht der IG Bönen eine
schwierige Saison in der
Kreisliga A1 bevor. Das erwar-
tet auch Kapitän Nihat Isik,
der im Gespräch mit Boris
Baur die vielen Baustellen in
seiner Mannschaft erläutert.
Der 37-Jährige spricht über
die enttäuschende Vorberei-
tung und seine Erwartungen
für die Spielzeit 2015/2016.

Zum Abschluss der Vorberei-
tung gewann die IG mit 6:1
gegen Lünern. Wie wichtig
war dieser klare Sieg ange-
sichts der ansonsten meist
enttäuschenden Ergebnisse?

Nihat Isik: Endlich haben wir
mal wieder gewonnen. Wir
hatten leider in den Freund-
schaftsspiele wie gegen den
Landesligisten HSV II über-
haupt keine Mannschaft. Da
war die Stimmung nach den
Spielen nicht so gut. Im Pokal
gegen Pelkum haben wir 2:0
geführt und dann die Buden
nicht gemacht. Da sind wir
am Ende verdient nicht wei-
terkommen. Gegen den TSC
Kamen hatten wir alle einen
Blackout. Aber langsam
kommt die Mannschaft wie-
der zusammen. Gegen Lü-
nern haben wir uns dann den
Frust rausgespielt. Da haben

wir gesehen, wenn man mit
Lust spielt, klappt es auch.

Wo lagen denn die Probleme
in der Vorbereitung?

Isik: Wir waren zu wenige
beim Training. Der Trainer
war auch vier Wochen nicht
da. Das war negativ für uns.
Wir waren schon bei der ers-
ten Einheit nur zehn Mann.
Das war auch nicht positiv.
Wir müssen jetzt langsam
wieder anpacken.

Schon in der Rückrunde
konnte die IG die starke Hin-
runde nicht bestätigen. Wie
kam es dazu?

Isik: Wir haben in der Hinrun-
de über 30 Punkte. Da haben
einige sofort gedacht mathe-
matisch können wir nicht
mehr absteigen. Viele dach-
ten auch, das kommt jetzt
von selber, aber wir haben
nur noch gegen die HSV und
Pelkum gewonnen. Wir müs-
sen die Einstellung völlig än-
dern. Wenn ein Spiel vorbei
ist, müssen wir uns auf das
nächste konzentrieren. Und
nicht just for fun auflaufen.
Dann ist die Konzentration
weg.

In der Sommerpause gab es
eine hohe Fluktuation mit
vielen Abgängen und Neuzu-
gängen. Hat sich dadurch ein

neuer Mannschaftsgeist ent-
wickelt?

Isik: Ich sehe das negativ die-
ses Jahr. Wir haben in den
Spiel die Puste nur bis zur 60.
Minute gehabt. Viele dachten
vielleicht, dass kriegen wir so
hin. Aber jetzt haben alle ge-
merkt, ohne Training geht es
nicht.

Ein Problem der Vorsaison –
vor allem in der Rückrunde –
war die schwache Chancen-
auswertung. Als Defensiv-
spieler ist das zwar nicht Ihr
vorrangiges Metier, aber wie
kann man das ändern?

Isik: Wenn du 50 Minuten gut
verteidigst und die Null
hältst, ist es psychologisch
nicht gut, wenn du vorne die
Tore nicht machst. Ich hoffe,
das wird besser. Aber das
hängt auch von der Mann-
schaft ab und nicht nur von
den Stürmern. Wir haben lei-
der mit Raphael Thiemann
vorne auch einen Spieler ver-
loren, das war ein Guter von
uns. Mit Florian Bednarek ha-
ben wir einen torgefährli-
chen Spieler dazubekom-
men. Und Ibo (Ibrahim Yö-
rük, Anm. d. Red.) hatte viel
Pech mit Verletzungen. Ich
hoffe, dass er fit bleibt und
viele Tore macht. Wenn du
mal 1:0, 2:0 führst, ist das für
die Motivation besser.

Welche Platzierung ist für die
IG denn in dieser Saison rea-
listisch?

Isik: Wir wollen einen guten
Platz zwischen Rang acht und
zwölf erreichen. Weiter nach
oben geht es nicht mit unse-
rem kleinen Kader.

Nach der durchwachsenen
Vorbereitung könnte die
Mannschaft konditionelle
Defizite zu den anderen Ver-
einen aufweisen.

Isik: Das werden wir in den
kommenden Wochen sehen,
wie die anderen Mannschaf-
ten konditionell drauf sind.
Ich denke aber, sie sind wei-
ter als wir. Wir brauchen
noch ein paar Wochen. Jetzt
ist Ayhan wieder da (IG-Coach
Ayhan Sezer, Anm. d. Red.),
und ich gehe davon aus, dass
wir konditionell noch viel ar-
beiten werden.

Die IG startet am Sonntag
gegen den Aufsteiger Yunus
Emre? Was erwarten Sie?

Isik: Yunus Emre soll sehr
stark sein. Die wollen nicht
nur Zehnter werden, sondern
durchmarschieren. Das hat
mir ein Kollege gesagt. Wir
wollen zuhause erst mal ei-
nen Punkt holen. Denn egal
ob das nur ein Aufsteiger ist,
man muss sich gegenseitig
respektieren.

Der SpVg-Vorstand um Peter Hahnemann (links) ehrte Thomas Tror-
licht und Thorsten Symmank (Mitte von links) für ihre langjährige
Vereinsreue. � Foto: Kurz

Sven Serke wurde in Nordkir-
chen Zweiter. � Foto: Gudra

Beim
Heimspiel
Zweiter

NORDKIRCHEN � Als Zweit-
schnellster absolvierte Sven
Serke die Doppelrunde um
das Wasserschloss Nordkir-
chen beim 7. Nordkichener
Halbmarathon „Über’n Op-
sen Hopsen“. Serke war nach
1:17,20 Stunden im Ziel und
hatte damit fast vier Minuten
Vorsprung auf den Drittplat-
zierten Daniel Pugge
(1:21:12). Allerdings musste
der Bönener Lauffreund, der
mittlerweile vor Ort in Nord-
kirchen wohnt, bei seinem
Heimrennen Andreas Beu-
lertz deutlich den Vortritt las-
sen. Der Hammer, der für die
LG Hamm-Kamen-Holzwicke-
de startet, stellte in 1:13,31
Stunden einen neuen Stre-
ckenrekord auf. 228 Männer
und Frauen erreichten das
Ziel im Stadion des FC Nord-
kirchen. � WA

SCHNELLER
ZUR PASSENDEN

WOHNUNG.
MIT EINER RIESIGEN AUSWAHL AN IMMOBILIEN.

Finden Sie jetzt das perfekte Zuhause in Ihrer Region:
westfalen.immowelt.de


